
•	WGS-84 Wegepunkte für die Ansteuerung 
und Küstennavigation

•	Wetterinformationen für jede Navigationszone

•	Nützliche Seekarten zu allen 
Navigationsgebieten

•	Zahlreiche und detaillierte Pläne von Häfen 
und Ankerbuchten

•	Maximale Schiffslänge und Wassertiefen für 
das sichere Anlaufen zu den  Häfen 

•	Piktogramme für alle wichtigen Einrichtungen 
im Hafen und an Land

• Service-Infotabellen für Reparatur-, 
Versorgungs- und technische Dienstleistungen

Das gekaufte Papier-Küstenhandbuch ist auch online verfügbar

Scannen Sie den QR-Code 
und entdecken Sie die 
verfügbaren Hafenhandbücher 
für Ihre Navigation
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KARTE 5RIVA DEL GARDA UND ARCO

Golfo di Riva

<1

 
 

ACHTUNG Der nördlichste Teil des Gardasees 
untersteht der Provinz Trient und die Schifffahrt 
ist Motorwasserfahrzeugen untersagt.
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PORTO SAN NICOLÒ  F11 45°52’.41N 010°51’.17E

San Nicolò ist ein Sporthafen und mit seinen Schwimm- und Feststegen stellt er den größten Hafen auf der 
Trienter Seite des Sees dar.
Die Bootslängen werden in 6 Kategorien, unter 6 m bis zu denen mit über 10 m, eingeteilt. Der Hafen besitzt 
150 Liegeplätze für Segelboote, 50 Abstellplätze an Land für Katamarane und Jollen (Ein- und Auswassern-
service). Es besteht die Möglichkeit für Transitboote,* unter vorheriger Ankündigung, kurzzeitig anzulegen.
SERVICE Wasser und Strom, Bootstankstelle, Kran, Slipanalage, Freilagerplätze, sanitäre Anlagen mit    
Duschen, Bar, Nautik-Shop, Parkplatz.
Neben dem Hafen, auf der östlichen Seite, befindet sich der Sitz der Lega Navale (Schifffahrtsverband) 
und die Basis der Taucher von Riva del Garda mit einem kleinen Steg, der exklusiv für die Taucher vor-
behalten ist.
*Nur Segelboote (siehe Vorschriften Seiten 19 und 23).

Tel. +39 0464 555201/562948 - www.lidodiriva.it - info@lidodiriva.it (Hafenservice: April-Oktober  08.00-
12.00/14.00 -18.00;  November-März Liegeplatz auf Reservierung)

CIRCOLO VELA ARCO  F12 45°52’.30N 010°51’.56E

Der Segelclub Arco ist auf internationaler Ebene bekannt durch seine Wettkampfmannschaft in der Klasse der Optimisten, Open Bic 
und der 29iger. Die zahlenmäßig größte Flotte setzt sich aus Katamaranen der Klasse A und Formel 18 zusammen. Unter vorheriger 
Benachrichtigung ist es möglich die wichtigsten Serviceleistungen des Clubs (Optimistensegelschule, technischer Beistand für die 
wichtigsten Belange, sanitäre Anlagen und Duschen, Trockenlager für Jollen) in Anspruch zu nehmen. Der Club bietet auch die Mög-
lichkeit kleine Boote und Tauchausrüstungen zu leihen.
Es gibt Einkehrmöglichkeiten ganz in der Nähe des Clubs. In direkter Nachbarschaft befindet sich ein unbewachter Strand mit angren-
zenden Restaurants und Bars. Dieser kann sich in einem Notfall oder bei Schlechtwetter auch als eine nützliche Zuflucht erweisen.
VORSICHT ist bei der weiten Flussmündung des Flusses Sarca geboten, dessen Sedimentablagerungen sich bis in den See aus-
dehnen können.
Tel. +39 0464 505086 - info@circolovelaarco.com - www.circolovelaarco.com

Mündung des Flusses Sarca
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Cala della Chiesa 
      305  41°20’.80N 009°15’.15E
In dieser kleinen Bucht an der 
NW-Küste der Insel ankert 
man zwischen einer kleinen 
Insel  und einigen wenigen 
überspülten Felsen auf 3 m 
Wassertiefe über Sand.

Cala di U Grecu  
Cala di U Grecu Nord        
      306 41°20’.57N 009°15’.58E
An der Ostküste der Insel öffnen 
sich zwei Buchten: eine enge 
Einbuchtung Cala U Grecu (hier 
gilt Ankerverbot) sowie die 
weiter nördlich gelegene, 
deutlich größere Cala U Grecu 
Nord.
In der Nordbucht ankert man 
geschützt auf 2 m Wassertiefe 
über Sandgrund. Außerhalb der 
Bucht stehen auf 5–10 m Tiefe 
ebenfalls gute Ankermögli-
chkeiten über Sand zur 
Verfügung.
Im Sommer dient Cala U Grecu 
als Anlandestelle für Ausflugs-
boote, die Touristen auf die Insel 
bringen.

Île Lavezzi FKleine, naturbelassene und 
granithaltige Insel, umgeben von zahlrei-
chen Unterwasserfelsen und felsigen 
Untiefen. Die Ansteuerung ist nur bei 
ruhiger See und mit äußerster Vorsicht 
empfehlenswert – insbesondere bei der 
Passage zwischen dieser Insel und der 
benachbarten Île Cavallo.
In der Hochsaison herrscht reger Fährver-
kehr, der täglich große Gruppen von 
Touristen auf die Insel bringt. Entsprechend 
lebhaft und laut kann es tagsüber werden.
Ab dem späten Nachmittag kehrt jedoch 
Ruhe ein, wenn die meisten Yachten in ihre 
Heimathäfen zurückkehren und die Badegä-
ste das Eiland verlassen haben – dann zeigt 
sich die Insel von ihrer idyllischen Seite.

Cala di Ghiuncu        
      303  41°20’.17N 009°15’.33E
Die kleine Bucht W-lich vom Leuchtturm auf 
Capo de U Beccu soll mittig angesteuert 
werden. Ankermöglichkeit vor dem Strand 
auf 2-5 m Wassertiefe über Sandgrund. Die 
saisonale gelbe Muringbojen können das 
freie Ankern begrenzen.

Cala Lazarina        304  41°20’.20N 009°15’.10E
Aufgrund der zahlreichen Felsen ist es ratsam, die Bucht mit 
äußerster Vorsicht anzusteuern. Langsam mit NE-Kurs ansteuern 
und die Insel Piramide di La Sémillante etwa 300 m Steuerbord 
halten. Man ankert auf 5 m Wassertiefe über Sand und Seegras. 
Man kann auch weiter in die Bucht einfahren zwischen einer 
Gruppe überspülter Felsen, den Anker auf 2-4 m über Sand 
werfen. Letzters ist jedoch weder bei Nacht noch bei schlechter 
Wetterlage zu empfehlen.  
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KARTE 93
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Port de Cavallo
LOA

3m

40m

Port de Cavallo        307  41°21’.60N 009°15’.80E
Den Hafen vom S her ansteuern. Vorsicht vor den zahlreichen umliegenden 
Felsen. Sich innerhalb des von zwei roten und grünen Tonnenpaaren 
gekennzeichneten Fahrwassers halten. Vor dem Einlaufen die Marina per 
UKW kontaktieren und auf entsprechende Anweisunge warten. 
Der Hafen besitzt 230 Liegeplätze, 37 davon sind Gastliegeplätze (LOA 30 
m). Die Einfahrt im Hafen ist von Juni bis September, von 06.00-22.00 Uhr 
gestattet. Im Inneren der Marina ist es nicht erlaubt, die Yacht mit 
Reinigungsmittel zu waschen und die Bilge zu entleeren. 
Port de Plaisance de Cavallo VHF Ch 09 - ( +33 (0)495 258011 
/+33 6 72363370 - info@portodicavallo.it - www.portodicavallo.it

Cala di u Giunchu
      308 41°21’.98N 009°15’.24E
Die Bucht ist mit NE-lichem Kurs 
anzusteuern.  Ankern auf 3-5 m Wassertiefe 
über Sandgrund.

Cala di Zeri 
      309  41°22’.30N 009°16’.31E
Landschaftlich reizvolle Bucht mit gutem 
Schutz gegen W-Winde. Sie ist mit SW-lichem 
Kurs anzusteuern. Dabei einen Abstand von 
100 m vom N-Ufer halten. Vor dem S-Ufer 
liegen zahlreiche Klippen und Untiefen, die 
bis zur Mitte der Bucht auslaufen. Ankern auf 
3-7 m Wassertiefe über Sandgrund.

Cala di Palma 
      310  41°21’.77N 009°16’.25E
Die Bucht ist mit Klippen und felsigen 
Untiefen übersät, daher ist es ratsam, 
Richtung NW vorsichtig ansteuern und sich 
mittig zu halten. Ankermöglichkeit im 
vorderen Teil der Bucht auf 3-4 m über 
Sandgrund.
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HINWEIS Die Insel Cavallo ist in Privatbesitz und nur einem exklusiven 
Klientel vorbehalten. Sie wird von einem Sicherheits-dienst bewacht, 
dessen Personal sich selbst gegenüber den Gästen der Marina, nicht sehr 
tolerant zeigt. Das Betreten der Insel ist nur mit Genehmigung möglich. Auf 
jedem Fall kann man in einigen ihrer wunderschönen Buchten ankern.  Drei 
Ankermöglichkeiten.
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Wetter Die Ansammlung von Wolken über den Bergen bei 
Formia deutet auf stürmische S-Winde mit möglichem Regen 
hin. Die Bildung von dünnen, weißlichen Wolkenbändern im 
Osten von Gaeta (lokal als  „Pesci“ bekannt) bringt Winde und 
Regen aus N-NE (Garigliano). Hoher Wasserstand weist auf 
Südwinde hin, niedriger Wasserstand auf Winde aus N-NW.

Von Capo Circeo bis Capo Miseno
Das Kap von Gaeta ist das einzige Vorgebirge an der Küste zwischen Capo Circeo und Capo Miseno. Diese flache und teils von Seen 
und Lagunen durchzogene Küste ist von mediterraner Vegetation geprägt. Ortschaften reichen vereinzelt bis ans Meer, und zahlrei-
che Naturschutzgebiete wurden eingerichtet, um die Region vor der fortschreitenden Urbanisierung zu bewahren. Trotz ihrer 
Monotonie birgt die Küste landschaftlich reizvolle und kulturell interessante Winkel. 
Das Meer vor dieser Region wird durch die Pontinischen Inseln bereichert, die mit einer Vielzahl von Ankerplätzen aufwarten, von 
denen einige zu den schönsten des Mittelmeers zählen. Ebenso eindrucksvoll sind die Inseln Ischia und Procida, die den Übergang 
zum Golf von Neapel markieren.
Entlang der Küste gibt es mehrere Häfen zwischen Capo Circeo und dem Kap von Gianola. Weiter südlich bis Capo Miseno finden 
sich nur noch Kanalhäfen, die überwiegend für kleinere Motorboote geeignet sind. Ankerplätze sind rar und konzentrieren sich auf 
die Vorgebirge, die vor allem Schutz vor N- und E-Winden bieten.
Die Inseln Ischia und Procida hingegen bieten Häfen und Schutzbuchten, die bei jeder Wetterlage angelaufen werden können.
Empfohlene Häfen: Ventotene Porto Vecchio, Sperlonga, Marina di Procida, Marina di Lacco Ameno, Marina di Forio.

Wetter Auf den Pontinischen Inseln wehen 
im Frühling überwiegend SE-Winde, im 
Sommer W-Winde.  Im Herbst treten häufig 
S-Winde auf, die 2–3 Tage andauern und oft 
von Regenschauern begleitet werden. Im 
Winter dominiert der NE-Wind  (lokal als 
„Garigliano“ bekannt), der in der Regel 3–5 
Tage anhält, nachts einsetzt, im Morgen-
grauen an Stärke gewinnt und nachmittags 
abflaut.
Bei klarer Sicht auf das Festland sind Winde 
aus dem ersten Quadranten zu erwarten, 
während feuchte Luft und hoher Wasser-
stand auf S-liche Winde hinweisen.

Wetter Der Libeccio oder Wolken, die sich aus SE bis SW 
nähern, kündigen eine Wetterverschlechterung an, während 
E-winde, die auf Libeccio drehen, eine Verbesserung 
bringen.
Winde aus W-NW erhöhen den Seegang stark an, insbeson-
dere in den beiden Kanälen von Ischia und Procida.

Wetter Die Nebelbildung in Richtung Ischia 
deutet auf einen bevorstehenden Wette-
rumschwung hin. Wolken über dem Monte 
Epomeo auf der Insel Ischia sind ein Zeichen für 
aufkommenden Libeccio. Dunkle, bedrohliche 
Wolken, die sich hinter dem Monte di Cuma 
ansammeln, kündigen Südwinde / Scirocco an.

Area C- Da Capo Circeo a Capo Miseno ZONE C - VON CAPO CIRCEO BIS CAPO MISENO
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WEGPUNKTE UND ENTFERNUNGEN 

FF BESCHREIBUNG
KOORDINATEN  WGS 84

 BREITE                     LÄNGE
 KARTE

68 1 sm S-lich von Capo Circeo 41°12’.50N  013°02’.75E 20

71 Ansteuerung Isole Pontine - Zwischen Palmarola e Ponza 40°55’.20N 012°54’.40E 21

97 I. di Ventotene - 0.5 sm von Punta Eolo 40°48’.65N  013°26’.05E 27

110 1 sm S-lich von Capo Gaeta 41°11’.45N 013°36’.10E 31

127 Canale di Procida N-lich der Insel 40°47’.15N 014°02’.00E 38

128 0.5 sm SE-lich von Capo Miseno 40°46’.40N  014°05’.58E 38

139 I. d’Ischia - 0.5 sm E-lich von Castello d’Ischia 40°43’.65N 013°58’.05E 39-42

147 I. d’Ischia - 1 sm vor Forio 40°44’.14N 013°50’.05E 37-42

HÄFEN UND MARINAS INFOTABELLE 

BEZEICHNUNG
KOORDINATEN WGS 84

KARTE
     

BREITE   LÄNGE

82 Isola di Ponza - Der Hafen  40°53’.80N 012°57’.96E 25 ● 200 24 ● ● 5-1.5 ● ● ●
99 Isola di Ventotene - neuer Hafen 40°48’.07N 013°26’.00E 28 ● 180 25 ● ● 10-1 ● ●

100 Isola di Ventotene - alter Hafen 40°47’.75N 013°26’.15E 28 ● 40 12 ● 3-1 ● ● ●

101 Mündung des Sisto 41°15’.54N 013°08’.60E 29 ● 1000 9 ● ● 1-0.5 ● ●

102 Porto Badino 41°16’.51N  013°12’.07E 29 ● 800 18 3-2 ● ● ● ● ● ●

103 Terracina 41°17’.00N 013°15’.68E 30 ● 200 14 ● ● 3-1.5 ● ● ● ●

104 Canale S. Anastasia 41°17’.30N 013°20’.60E 30 ● 50 n.b. 1

105 Sperlonga 41°15’.15N 013°26’.15E 30 ● 180 24 ● ● 2-1 ● ● ●

112 Gaeta - Porticciolo S. Maria 41°12’.50N 013°35’.30E 33 ● 70 24 ● 10-4 ● ● ● ● ●
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VON CAPO CIRCEO BIS CAPO MISENO KARTEN 21-45
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Vulcano       
Die Insel entstand durch die Verschmelzung mehrerer Vulkane, von denen der größte der Gran Cratere (auch Vulcano della Fossa oder 
Cono di Vulcano genannt) ist. Im Norden ist der isolierte Kegel von Vulcanello durch einen Isthmus mit der Hauptinsel verbunden.  Die 
Wahl der Ankerplätze hängt stark von den Wetterbedingungen ab: Bei W-Winden ankert man in der Bucht Porto di Levante, dem 
Hauptanlaufhafen der Insel, bei  E-Winden ist hingegen die Bucht Porto di Ponente geeignet. Die beiden Buchten, getrennt durch den 
Isthmus zwischen Vulcanello und der Insel, sind besonders bei Bootsfahrern beliebt – vor allem für den Nachtaufenthalt. Zusätzlich gibt 
es an der W-Küste spektakuläre Buchten, die ebenfalls für das Übernachten geeignet sind. An der SE-Küste der Insel die Orte Gelso und 
Cala Cannitello werden tagsüber stark besucht. Eine Anordnung der Hafenbehörde untersagt das Baden, Fischen, Ankern sowie die 
Durchfahrt von Booten und Personen innerhalb von 100 m vor den Klippen und den Gebieten mit herabgefallenem Material.
Die Bucht Porto di Levante gilt bei Maestrale als der beste Ankerplatz der Äolischen Inseln. Sie beherbbergt den Hafen für Fähren und 
Tragflügelboote,  zwei kleine Marinas an den Enden der Bucht und drei Bojenfelder vor dem Strand.
Die Insel zeichnet sich durch den intensiven Geruch nach Schwefel und faulen Eiern aus, der sich oft tagelang in Handtüchern und 
Badebekleidung festsetzt. Thermal- und Schlammbäder waren mehrere Jahre aufgrund eines Gerichtsverfahrens beschlagnahmt. Im 
Sommer 2024 wurden sie jedoch wiedereröffnet und stehen nun Besuchern zur Verfügung.
Der Aufstieg zum Vulkan ist eine anstrengende Wanderung, insbesondere bei sommerlicher Hitze, doch die Aussicht und das Erlebnis 
lohnen sich auf jeden Fall.

KARTE 8

KARTE 7

A6 Vulcano

ZONE A KARTE

7

VULCANO: OST- UND SE-KÜSTE   
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Cala Cannitello         
       14    38°22’.25N 015°00’.39E
Eine weite Bucht, die normalerweise 
wenig frequentiert ist. Man ankert in 
4-8 m Tiefe über schwarzem Sand 
mit verstreuten Algenflecken. Der 
Ankerplatz ist jedoch, insbesondere 
nachts, durch eine Dünung gestört.

Gelso      
       13    38°22’.04N 014°59’.89E
Das Gebiet vor Spiaggia dell'Asino 
wird besonders bei Booten beliebt, 
die von oder nach Sizilien fahren. 
Man ankert in 4-8 m Tiefe über 
schwarzem Sand mit verstreuten 
Algen und Felsen. Es wird 
empfohlen, einen Mindestabstand 
von 150 m vor dem Strand einzu-
halten.

Porto di Levante         
       15    38°25’.05N 014°57’.81E
Dies ist zweifellos die am meisten frequentierte 
Bucht von Vulcano. Sie liegt nahe dem Dorf und dem 
Fährenterminal und bietet den besten Schutz im 
Archipel vor dem Maestrale.
Der Ankerplatz befindet sich gegenüber dem Strand 
über Sand, jedoch verringern die Bojenfelder den 
verfügbaren Ankerraum erheblich. 
Da die Wassertiefen jenseits der 10 m Tieflinie steil 
abfallen, wird empfohlen, in 4-5 m zu ankern, um ein 
ungewolltes Abrutschen des Ankers in tiefes Wasser 
zu vermeiden. 
Links des Strandes befindet sich der Wellenbrecher 
des Handelshafens, an dem Fähren und Tragflächen-
boote anlegen. Im Umkreis von 200 m vom Pier ist 
das Ankern offiziell verboten, wird jedoch häufig 
geduldet. Schiffe müssen nur dann umlegen, wenn 
das Tankschiff ankommt. 
Zwei Anlegestellen sind verfügbar: Centro Nautico 
Baia di Levante links vom Handelshafen, Marina di 
Vulcanello am N-lichen Ende des Strandes.
Marina di Vulcanello 20 Liegeplätze am Steg und 29 an 
Bojen (von April bis Oktober),  VHF 13
c

 333 3774862 / 389 8325985
rdservice.srls@gmail.com - www.marinadivulcanello.com

Centro Nautico Baia di Levante 160 Liegeplätze, LOA 60 
m (von April bis Oktober)   VHF 14
c

 393 9151901 / 339 3372795
info@baialevante.it - www.baialevante.it

Anleger für Ein- und 
Ausstieg  von Passagieren

Thermal- und
 Schlammbäder

A7  Vulcano
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Cala Anguila und Cala Mandia          
      263    39°31’.17N 003°19’.12E
Gegabelte, stark urbanisierte Bucht mit zwei 
schönen Sandstränden. Ankern ist in 3-5 m 
Wassertiefe auf Sand möglich. Im Sommer 
werden die beiden Buchten durch eine Reihe 
gelber Bojen geschlossen, die das Ankern 
außerhalb in 8-10 m Wassertiefe auf Sand 
erforderlich machen.

Cala Estany d’en Mas         
       264    39°30’.90N 003°18’.87E
Schöne Bucht mit felsigen Ufern und einem 
Strand am Ende, aber sie ist sehr überfüllt und 
laut wegen der nahegelegenen Wohngebäu-
de. Ankern ist in 3-7 m Wassertiefe auf Sand 
möglich.

Cala Falcó          
      265  39°30’.20N 003°18’.20E
Die erste von mehreren abgelegenen 
und unbebauten Buchten entlang 
dieser Küste, die vor weiterer Bebau-
ung geschützt ist. Sie ist den östlichen 
Winden ausgesetzt und nur bei 
ruhigem Wetter und schwachem 
Wind geeignet. Ankern ist in 3-6 m 
Wassertiefe auf Sand möglich.
Vom Strand aus führt ein Pfad etwa 
1,5 km ins Landesinnere zu den 
Cuevas de Pirata.

Cala Barcas          
       266  39°29’.91N 003°18’.07E
Schöne Bucht mit einem Sandstrand, 
die im Sommer oft von Touristen-
schiffen besucht wird.
Ankern ist in 3-5 m Wassertiefe auf 
Sand möglich.

Cala Fiqué  
       267  39°29’.58N 003°17’.78E
Drei kleine Buchten, die durch felsige 
Landzungen voneinander getrennt 
sind. Ankern ist in 3-6m Wassertiefe 
auf Sand möglich. Die Ankerplätze 
sind den östlichen Winden ausge-
setzt und nur für Badeaufenthalt 
geeignet.
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Cala Murta         262  39°31’.90N 003°20’.10E
Bucht SW-lich von Porto Cristo mit einem Kiesstrand und felsigen 
Ufern. Ankern ist in 3-5 m Wassertiefe auf Sand möglich, aber nur 
bei Winden aus dem IV. Quadranten oder bei ruhigem Meer. Bei 
nächtlichen Aufenthalten kann es durch Wellen aus dem offenen 
Meer gestört werden.
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Porto Cristo  (Port de Manacor)
       261  39°32’.20N 003°20’.43E
Gut geschützter Hafen innerhalb einer gewundenen Bucht mit 
497 Liegeplätzen (LOA 20 m, Tiefe 4-1,5 m) an beiden Ufern des 
Flusses.
Das Liegen tagsüber kann durch den ständigen Verkehr von 
Booten gestört werden. Bei Ostwinden kann es zu Wellen 
kommen.

Ports IB 259 Liegeplätze LOA 15m, 33 für Transitboote - VHF 08          
( 971 820419 - portportocristo@portsib.es - www.portsib.es

Club Nàutic de Porto Cristo 222 Liegplätze (LOA 20 m) 59 für 
Transitboote VHF 09 - ( 971 821253 
info@cnportocristo.com - www.cnportocristo.com   

Cala Manacor      
Ankern ist in der NE-lichen Ecke der Bucht, in der Nähe des 
Badebereichs, in 3-5 m Wassertiefe auf Sand mit verstreuten 
Algen möglich. Der Ankerplatz kann durch den ständigen 
Verkehr von Booten gestört werden.
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B63 Porto Cristo
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ZONE B VON MANDELIEU-LA-NAPULE BIS THÉOULE-SUR-MERZONE B RIVIÈRE LA SIAGNEKARTE
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Rivière La Siagne        53  43°31’.83N 006°57’.05E
An der Mündung des Flusses ist das Wasser 3 m tief, 
nach der ersten Brücke 2 m. Nur Boote mit max. 
Tiefgang von 1,5 m und, aufgrund der Brücken, mit 
einer Höhe  < 4 m können hier einlaufen. Höchstge-
schwindigkeit 3 kn, sich in der Mitte halten. Bei 
mäßigen bis starken auflandigen Winden entsteht 
Brandung an der Flussmündung; in diesem Fall wird die 
Einsteuerung gefährlich, oder gar unmöglich. Beim 
Annähern fallen die mächtigen Gebäude des 
Wohnkomplexes und des Hotels auf der linken Seite 
der Flussmündung ins Auge. 

Ankern Bei leichten W-Winden oder ruhigem Wetter 
im NE der Flussmündung auf 5-8 m WT über Sand 
ankern. Der Ankerplatz kann durch den Schiffsverkehr 
und eine unangenehme Dünung ungemütlich werden.

Cannes-Marina        54  43°32’.16N 006°56’.49E
Ca. 500 m von der Mündung entfernt befindet 
sich dieser große, an einen Wohnkomplex 
angeschlossene Privatyachthafen. 1.769 Liege-
plätze (max. Lüa 12 m WT max. 1-5-1,1 m) und je 
nach Verfügbarkeit sind einige für den 
Transitverkehr vorgesehen. Vor dem Einfahren in 
den Fluss, sich beim Hafenbüro anmelden oder 
am Quai d'Accueil in Bassin D längsseits anlegen 
bis der Liegeplatz zugewiesen wird.

Hafenbüro / Hafenamt UKW-Kanal 09
� +33 0(4) 93 495127 
marina.capitainerie@free.fr

Port du Béal        52   43°32’.15N 006°57’.29E
Der Außenhafen (Port maritime) befindet 
sich an der Mündung des Flusses Le Béal. 
Trotz der beiden Wellenbrecher setzt oft ein 
lästiger Schwell ein. Bei starken E-Winden 
kann der Ankerplatz unhaltbar werden. 
Die letzten 500 m des Flusses zur Mündung 
hin bilden den Flusshafen: Anlegeplätzen für 
Boote mit Tiefgang <1,5 m.  Die Brücke ist 3 m 
hoch. 
Insgesamt beherbergen die beiden Häfen 
450 Liegeplätze (max. Lüa 10 m). 
Port du Béal ist nur vom 01.04. bis zum 31.10. 
in Betrieb und hat keine Transitplätze.

Hafenbüro � +33 0(4) 93 904044
portdubeal@cote-azur.aeroport.fr 

Marina Marco Polo          
      55  43°32’.58N 006°56’.80E
Kleiner Yachthafen, für kleine Motorboote 
geeignet, an einen Wohnkomplex angeschlos-
sen. Die Einfahrt wird durch eine kleine Schleuse 
auf der W-Seite des Flusses geregelt. Es sind nicht 
viele Gastplätze vorhanden.

Port Inland        56 43°32’.59N 006°56’.80E
Die Werft verfügt über ein großes Freilagergelände (Port à sec) für 800 Schiffe von weniger als 5 Registertonnen. Es gibt 
auch Schwimmstege für die Schiffe der Kunden, aber nur wenige Gastplätze. Sich beim Hafenbüro anmelden, den Fluss 
zentral hinauffahren und am Quai d'Accueil längsseits festmachen.
Hafenbüro / Hafenamt  UKW-Kanal 09  � +33 0(4) 93 475068 - info@port-inland.com - www.port-inland.com 
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Port de Théoule-sur-Mer          
       59 43°30’.58N 006°56’.34E
Von See aus ist dieser kleine Hafen schwierig 
auszumachen. Beim Annähern dient aber der 
Wellenbrecher des benachbarten Port de la Rague 
im N als nützliche Ansteuerungshilfe. 
Der Hafen hat 183 Liegeplätze (max. Lüa 13 m WT 
2,3-1,6 m), von denen 10 für den Transitverkehr sind. 
Den Hafenbüro kontaktieren oder längsseits am 
Quai d'Accueil anlegen. Unangenehmer Schwell 
steht im Hafenbecken bei Wind aus N bis E.  Bei 
Starkwinden wird der Ankerplatz  unhaltbar. 

Hafenbüro / Hafenamt UKW-Kanal 09   
� +33 0(4) 93 499738
port.theoule@ville-theoulesurmer.fr

Ankern SE-lich des Hafens auf 5-8 m WT über mit 
Grasbewuchs durchsetztem Sandgrund.

Port de la Rague        
       58  43°30'.83N 006°56'.34E 
Der Hafen ist gut vor dem Mistral geschützt, sodass 
das Einlaufen nur bei starken E-lichen Winden 
erschwert wird. Auffälliges Eisenbahnviadukt mit 
sechs Spannweiten über dem Hafen.
Verfügt über 423 Liegeplätze (max. Lüa 30 m, WT 
4-1,3 m), von denen 104 Gastplätze sind. 
Für die Zuweisung von Liegeplätzen sich an das 
Bureau du Port wenden oder längsseits am Quai 
d'Accueil anlegen. 

Hafenbüro  / Hafenamt UKW-Kanal 09  
� +33 0(4) 93 936460 - contact@portdelarague.fr
www.portdelarague.com

Ankern S-lich des Hafens  gut frei von der Badezo-
ne und der Hafeneifahrt auf 4-15 m Wassertiefe 
über Sandgrund mit verstreutem Grasbewuchs. Der 
Ankerplatz ist vor dem Mistral gut geschützt, kann 
aber durch den Schiffsverkehr gestört werden.
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Port de Mandelieu-la-Napoule          
      57 43°41’.26N 006°56’.66E
Moderner gut geschützter Yachthafen. Insgesamt sind 
über 878 Liegeplätze (max. Lüa 52 m WT 7-1 m) 
verfügbar:  180 im Port public, 698 im Port privé, 180 
davon als Transitplätze.  
Der konische Hügel Piton de San-Peyre hinter dem 
Hafen und das nachts beleuchtete Schloss an der 
Hafeneinfahrt  sind auffällige Landmarken.  

Hafenbüro UKW-Kanal 09   � +33 (0)4 92 977777 
portlanapoule@portlanapoule.com
www.portlanapoule.fr   reservation@portlanapoule.com 

Port de Mandelieu-la-Napoule          
      57 43°41’.26N 006°56’.66E

Ankern S-lich des Hafens abseits 
der Einfahrt auf 10-15 m WT über 
Sand und Grasbewuchs. N
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NATIONALPARK LA MADDALENA - AUSZUG AUS DER VERORDNUNGZONE D NATIONALPARK LA MADDALENAKARTE
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Cala Muro

Spiaggia Rosa

Porto Madonna

Parco Nazionale di La Maddalena
Le isole italiane nelle Bocche di Bonifacio sono raggruppate in un arcipelago collocato poche 
miglia a NE dalla costa  della Sardegna. Sono sette isole maggiori più un certo numero di 
isolotti minori, tutti racchiusi all’interno del Parco Nazionale di La Maddalena.
Quello dell’Arcipelago di La Maddalena è un parco geomarino che si estende su una superfi-
cie di circa 18.000ha (5134ha di superficie terrestre, 13.000ha marina) con un perimetro di 
180km di coste. 
Le due macroaree - terrestre e marina - sono rispettivamente regolamentate da disposizioni 
e divieti elencati nel D.P.R. 17 Maggio 1996 (Decreto istitutivo dell'Ente Parco).
Per il rilascio del permesso giornaliero di stazionamento e ormeggio ci sono due opzioni:  
recarsi presso le strutture convenzionate con l’Ente Parco o richiederlo online sul sito con uno 
sconto del 5%.
Parco Nazionale dell' Arcipelago di La Maddalena  Via Giulio Cesare, 7 La Maddalena (OT) 
� 0789 790211 Fax 0789 720049 - urp@lamaddalenapark.it 
Permessi � 0789 790232 - autorizzazioni@lamaddalenapark.org
www.lamaddalenapark.it 

Zone          Allgemeines Schutzgebiet

Zone          Hochschutzgebiet

Zone          Teilschutzgebiet

MA  Hochschutzgebiet

Meeresschutzgebiete

Landschutzgebiete

        Allgemeines Schutzgebiet  innerhalb 300 m

MB  Allgemeines Schutzgebiet  außerhalb 300 m

PIP  geschützte Tauchreviere

TB

TA

TC

MB

MA

PIP

MB

Area Marina Protetta Parco Nazionale di La Maddalena 
Zona           Zona marina di riserva integrale Vietata qualsiasi attività non regolamentata. In assenza del Piano del Parco e relativo Regolamen-
to, nelle zone MA non sono consentiti la navigazione, l'accesso e la sosta se non in caso di soccorso o per ricerca scientifica. In tutta l'area  
potranno  essere  predisposti, previa autorizzazione e regolamentazione dell'Ente Parco, ormeggi tramite gavitelli.
Zona          Riserva generale entro/oltre 300m dalla costa. Dopo aver pagato il ticket d’ingresso è consentito: navigare liberamente, ormeg-
giare alle boe dell’Ente Parco, ancorare solo sui fondali sabbiosi o fangosi eccetto nelle aree particolarmente sensibili individuate e segnalate 
dall’Ente Parco. Dal 1/6 al 30/10 l’ancoraggio è consentito solo dall’alba al tramonto, escluse le imbarcazioni munite di serbatoi per la raccolta 
delle acque nere e grigie. Entro la fascia di 300m dalla costa è previsto un limite di velocità di 7 nodi, di 15 nodi oltre 300m dalla costa. L’uso 
delle moto d’acqua e lo sci nautico sono consentiti oltre i 300m dalla costa. La pesca è regolamentata.
Zona           Immersione protetta  Vietata la pesca. Navigazione, sosta, ormeggio e immersioni subacquee sono consentiti solo previa autoriz-
zazione.

MB

MA

Aree Terrestri Protette Parco Nazionale di La Maddalena
Zona         Riserva integrale Sono le aree terrestri di rilevante interesse naturalistico, con limitato o inesistente grado di antropizzazione.
Zona         Riserva generale Sono le aree terrestri di rilevante interesse naturalistico, paesaggistico e storico o con maggiore grado di antropizza-
zione.
Zona        Riserva parziale Sono le aree terrestri con accentuato grado di antropizzazione.
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    Aktivität            

Befahren unter:
Rudern/Segeln 
- Motor 

 Festmachen 

 Ankern 

 Baden 

 Tauchen 

 Sportfischen mit Genehmigung

eingeschränkt
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eingeschränkt

eingeschränkt

eingeschränkt
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verboten

mit Genehmigung

verboten

verboten

mit Genehmigung

mit Genehmigung
verboten

verboten

verboten

mit Genehmigung

verboten

mit Genehmigung

mit Genehmigung
verboten

Zone Zone Zone
MA PIP MB

D101

Meeresschutzgebiete des Nationalparks La Maddalena

Zone          Hochschutzzone. Befahren und zeitweiser Aufenthalt nur im Notfall oder für Rettungs- und Forschungszwecke. Festmachen nur 
an den Parkmurings mit behördlicher Genehmigung.  

Zone          Gebührenpflichtige Schutzzone innerhalb/außerhalb der 300-m-Küstenzone. Erlaubt: 
Befahren, Baden, Festmachen an den Park- murings. Ankern über Sand- und Schlickgrund, nicht über Neptungras. Festmachen von 1. Juni 
bis 10. Oktober nur von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang; davon ausgenommen sind Yachten, die mit Schmutztanks ausgerüstet sind. 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit innerhalb der 300-m-Küstenzone beträgt 7 kn; 15 kn außerhalb der 300-m-Küstenzone. Wasserski- und 
Jetskifahren außerhalb der 300-m-Küstenzone. Fischen nur mit behördlicher Genehmigung.

Zone           geschützte Tauchreviere. Fischen verboten. Befahren, Aufhalten, Festmachen und Tauchen nur mit behördlicher Genehmigung. 

Landschutzgebiete des Nationalparks La Maddalena
Zone        Gebiet mit relevantem naturwissenschaftlichem Interesse, mit beschränkter oder nichtvorhandener Antropisierung.

Zone         Allgemeines Naturschutzgebiet - Gebiet mit relevantem naturwissenschaftlichem, landschaftlichem und geschichtlichem Interesse 
oder mit höherem Maß an Antropisierung.

Zone        Gebiet mit ausgeprägtem Maß an Antropisierung. 

Nationalpark La Maddalena
Die italienischen Inseln in der Straße von Bonifacio gehören zu einem Archipel wenige Seemeilen 
NE-lich der Küste Sardiniens. Es sind sieben große Inseln und mehrere kleine Inseln. Allesamt sind 
Teil des Nationalparks La Maddalena.
Das Archipel La Maddalena ist ein Geomarine-Park mit einer gesamten Fläche von etwa 18.000 ha 
(5134 ha Festland, 13.000 ha Meeresgebiet) und einer Küstenlänge von 180 km.
Für beide Makrogebiete (Festland und Meeresgebiet) gelten die Vorschriften und Verbote nach 
D.P.R. 17 Maggio 1996 (Verordnung der Parkbehörden).
Für die Tagesgenehmigungen sind zwei Optionen möglich: die mit der Parkverwaltung vertrags-
orientierte Einrichtungen aufsuchen oder das Ticket auf der Webseite kaufen mit 5% Skonto. 

info@lamaddalenapark.org - www.lamaddalenapark.it  
Telefonzentrale � 0789 790211 
Genehmigungen (Segeln, Fischen und wirtschaftliche Tätigkeiten) �  0789 790224/32 
autorizzazioni@lamaddalenapark.org
English website: www.lamaddalenapark.net
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HIWEIS Der Auszug aus der Verordnung des Naturparks 
und Meeresschutzgebietes ist bis 2023 aktualisiert.  

GENEHMIGUNGEN

Innerhalb des Meereschutzgebietes ist das Befahren, 
Sportfischen, Sporttauchen und wirtschaftliche Tätigkeiten 
nur mit behördlicher Genehmigung erlaubt. Diese kann 
kostenlos oder gegen Gebühr erworben werden. 
GEBÜHRENFREIE GENEHMIGUNGEN: 
Befahren, Fischen und Tauchen mit Sauerstofflaschen für 
Einheimische.
GEBÜHRENPFLICHTIGE GENEHMIGUNGEN: Befahren 
für Nichtansässige, wirtschaftliche Tätigkeiten, Tauchen mit 
Sauerstoffflaschen ebenfalls für Gebietsfremde. 
Bootsfahrer, die keine Genehmigung haben, sind sanktion-
spflichtig und müssen einen Aufschlag von 40 % zahlen.  

Genehmigungen zum Befahren und für das Sporttauchen 
können folgendermaßen erworben werden: 
- Online mit Zahlung per Kreditkarte. 
- Bei autorisierten Einrichtungen (Häfen, Reiseagenturen, 

usw.) in den folgenden Gemeinden: La Maddalena, 
Palau, Arzachena und Santa Teresa Gallura. 

- Tageserlaubnisse können direkt an Bord des Bootes von 
den Parkangestellten erworben werden.

VERZEICHNIS DER TARIFE FÜR DAS JAHR 2023

Tagestarif
von 0 m bis 10.00 m 2,00€
von 10.01m bis 24 m 3,00€ 
von 24.01m bis 35 m 4,50€
von 35.01m bis 200 m 5,00€ 

7 Tage 
von 0 m bis 6 m  34,00€
von 6.01 m bis 7.99 m 39,00€
von 8 m bis 9.99 m 50,00€
von 10 m bis 13.99 m 101,00€
von 14 m bis 16.99 m 144,00€
von 17 m bis 19.99 m 173,00€
von 20 m bis 24.99 m 211,00€
von 25 m bis 29.99 m 437,00€
von 30 m bis 34.99 m 518,00€
von 35 m bis 39.99 m 666,00€
von 40 m bis 200 m 760,00€

15 Tage
von 0 m bis 6 m  58,00€
von 6.01 m bis 7.99 m 67,00€
von 8 m bis 9.99 m 86,00€
von 10 m bis 13.99 m         173,00€
von 14 m bis 16.99 m 252,00€
von 17 m bis 19.99 m 302,00€
von 20 m bis 24.99 m 370,00€
von 25 m bis 29.99 m 778,00€
von 30 m bis 34.99 m 922,00€
von 35 m bis 39.99 m 1184,00€
von 40 m bis 200 m 1440,00€

SPORTTAUCHEN

Tauchen ohne Begleitung:  
 1 Tag  5,00€
 Jahrestarif 75,00€

GEBÜHREN FÜR DAS BETRETEN DER LANDGEBIETE                                                                       

- Kinder zwischen 8-14 Jahren 
 7 Tage               2,00€
- Erwachsene zwischen 15-65 Jahren
 7 Tage 5,00€
- Gruppen von 11-15 Personen 
 7 Tage 45,00€
- Gruppen von 16-20 Personen 
 7 Tage 75,00€
- Gruppen von 21-25 Personen 
 7 Tage 95,00€

RABATTE

Online mit Zahlung per Kreditkarte:  5 %
Ansässige in den Gemeinden von Palau, Arzachena und 

Santa Teresa Gallura: 50 %
Segelboote: 40 %
Die Gebühren zum Befahren innerhalb des AMP sind 1. Mai 
-31. Oktober pflichtig.

FESTMACHEN AN PARKMURINGBOJEN

In den MA-Schutzzonen ist das Festmachen nur an den von 
den Parkbehörden gekennzeichneten Murings erlaubt. Das 
Festmachen in nur für ein Boot pro Muringboje bestimmt.
1. Juni - 30. Oktober ist das Liegen nur vom Sonnenaufgang 
bis zum Sonnenuntergang erlaubt, d. h. nicht später als 
22.00 Uhr.
01. Juni - 30. Oktober ist das Liegen in den MB-Schutzzonen 
nur vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang erlaubt, 
d. h. nicht später als 22.00 Uhr. Davon ausgenommen sind 
Yachten, die über Schmutzwassertanks verfügen. 
Automatische Bilgenpumpen müssen abgeschaltet werden. 
Die Parkverwaltung behält sich das Recht vor, die maximale 
Anzahl an anwesenden Booten festzulegen.

ANKERN

In den MA-Schutzzonen ist das Ankern verboten.
In den MB-Schutzzonen ist das Ankern nur mit behördli-
cher Genehmigung erlaubt und zwar über Sand- oder 
Schlickgrund. Nicht über Neptungras ankern.  
1. Juni - 30. Oktober ist das Ankern nur vom Sonnen-
aufgang bis zum Sonnenuntergang erlaubt, d. h. nicht 
später als 22.00 Uhr. Ausnahme gilt für Yachten der 
Ortsansässigen der Gemeinde von La Maddalena, die über 
Schmutzwassertanks verfügen.  
Automatische Bilgenpumpen müssen abgeschaltet werden. 
Die Parkverwaltung behält sich das Recht vor, die maximale 
Anzahl an anwesenden Booten festzulegen. 

N
O

R
D

K
Ü

S
T

E

 

 

 

 

 

 

 

41°00N

42°00N

43°00N

01
1°

00
’E

01
0°

00
’E

00
9°

00
’E

00
8°

00
’E

Sanremo

Bordighera

Imperia
Diano Marina

Alassio

Savona
Varazze

Finale Ligure

Arenzano
Rapallo

Chiavari
Sestri Levante

Promontorio
di Portofino 

La Spezia
Bocca di Magra

Marina di Carrara

Viareggio

Pisa

Marina di Pisa

Livorno

Marina di Cecina

San Vincenzo

Piombino

Punta Ala

Promontorio 
Argentario

Isola del
Giglio 

Isola di 
Giannutri

Isola di
Montecristo 

Sc.o 
Africa

Isola  Pianosa

Isola d’Elba

Isola
Capraia

Isola
Gorgona

CORSICA 

Arcipelago di
La Maddalena 

Porto Vecchio

Solenzara
Ajaccio

Cargèse

Propriano

Calvi

Bastia

Macinaggio

St FlorentIle Rousse 
S.Ambrogio

TavernaGirolata

Porto

Golfo dell’Asinara

Golfo di Genova

Bonifacio

Loano

Talamone

Marina di 
Grosseto

Castiglione 
della Pescaia

Marina degli Aregai

S. Lorenzo

Genova

Olbia

Bouches de Bonifacio

Ligurisches Meer

Korsisches Meer

FRANKREICH ITALIEN

KORSIKA
Nord Tyrrhenisches Meer

Sardinisches Meer
SARDINIEN

Isola Tavolara

Zentral Tyrrhenisches Meer

ZONE B

ZONE A

ZONE C

ZONE E

KARTEN 1-19

KARTEN 20-36

KARTEN 37-60

KARTEN 61-86

KARTEN 87-146

ZONE C

Seite 18

Seite 41  

Seite 62  

Seite 90  

Seite 120  ZONE E

ZONE A

ZONE D

ZONE B

ZONE D

44°00N

+
-+

- +
-+

-+

- +

+
-+

- + - +
- +

-+

- +
- +

-+-+
-

+
-

+
-+

-+
-+

-+
-+

-+
-+

-+
-+

-+
-+

-+
-+

-+
-+

-

Ventimiglia


